
ubai ist die größte Stadt der Vereinigten Arabischen 
Emirate (VAE) am Persischen Golf und die Hauptstadt 
des gleichnamigen Emirats. Dubai Stadt hat ca. zwei 
Millionen Einwohner, das sind rund 85 % des gesamten 
Emirats. Nicht mit eingerechnet sind darin die meist 
aus Südasien stammenden, über 250.000 Ausländer, die 
sich als »Tagelöhner« verdingen (müssen) und das Le-
ben in der Stadt eigentlich erst aufrechterhalten. In die-
ser beispiellosen Weltmetropole spielt sich fast das ge-
samte wirtschaftliche, soziale, kulturelle und politische 
Leben des Emirats ab. 
Dubai Stadt liegt am Nordrand des Emirats Dubai und 
wird durch den Dubai Creek, einen 100 bis 1.300 Meter 
breiten und ca. 14 Kilometer langen Meeresarm des 
Persischen Golfs, in zwei Teile geteilt. Ein reger Pendel-
verkehr mit Wassertaxis (Abras) hält die Stadt zusam-
men. Die cirka zehnminütige Überfahrt kostet nur ei-
nen Dirham (20 Cent). Die Stadt erstreckt sich nach 
Süden entlang des Strands von Jumeirah und der 
Scheich-Zayid-Straße. Im Norden grenzt es direkt an 
das Emirat Sharjah ( PCLife 1 März 2012), das im kras-
sen Gegensatz zu der Glitzermetropole beispielsweise 
billigeren Wohnraum bietet. Dementsprechend herrscht 
morgens und abends ein mehrstündiges Stop-and-go-
Verkehrschaos. 
Das Platzen der Wirtschaftswunder-Geldvermehrungs-
Konjunktur hat das Emirat aus seinen teils utopischen 
Zukunftsplänen gerissen und wieder auf den Boden der 
Tatsachen gebracht. Dubai wird, nein, ist dennoch auf 
dem besten Weg, sich als Nabel der Welt zu positionie-
ren. Die Luft »beherrscht« es mit seinen emiratseigenen 
Airline Emirates, der neue Dubai World Central Inter-
national Airport soll bzw. wird im Jahr mehr als 120 
Millionen Passagiere durchschleusen. Auf dem Was-
serweg ist der künstlich angelegte Seehafen Jebel Ali in 
Verbindung mit einer riesigen Freihandelszone zum 
bedeutendsten Umschlagplatz am Persischen Golf ge-
worden. Der Autoverkehr stellt trotz der breiten, mehr-
spurigen Stadtautobahnen eins der großen Probleme 
dar. Die neue Dubai Metro soll Abhilfe schaffen, die im 
September 2011 mit 16 Stationen und »nur« 23 Stre-
ckenkilometern eröffnet wurde. 
Kultur in Dubai? Mit der Wirtschaftskrise stockten 
auch die mit zig Milliarden US-Dollar geplanten Pro-
jekte des Opernzentrums und der Kunsthalle. Aktuell 
ist es das kleinere Madinat Theater gleich neben dem 
Burj al Arab, das mit seinen internationalen Filmfesti-
vals, Opern- und Ballett-Aufführungen glänzen kann. 
Wiener Opernball in Dubai – das ist doch was für die 
Multikulti-Gesellschaft. 
Ein Superlativ, das bislang noch nicht überboten wurde, 
ist das Burj Khalifa, mit 828 Metern das höchste Hoch-
haus der Welt. Zählt man die Wolkenkratzer im Um-
kreis von 40 bis 50 Kilometern, so sind mindestens 
sechs davon über 300 Meter hoch (Almas Tower, 360 
Meter, Emirates Towers, 355 bzw. 305 Meter, Rose To-
wer, 333 Meter, Burj al Arab, 321 Meter). Glaubt man 
den Planern in Dubai, so sind mindestens 20 weitere 
Hochhäuser jenseits der 300-Meter-Marke in Planung 
bzw. schon im Bau. Mehr Infos unter http://de.wikipe-
dia.org/wiki/Dubai oder http://www.dubaitourism.ae 
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